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Die Tartuer Historikerin Leida Loone unterstreicht in einer Untersuchung über die
Beziehungen zwischen der baltischen und der deutschen Aufklärung die günstigen Be
dingungen für deren starken Einfluß auf die ostbaltischen Provinzen Rußlands. Hier
war die Agrarentwicklung den gleichen Weg gegangen wie in Ostelbien, es herrschten
hier wie dort die warenproduzierende gutsherrliche Fronwirtschaft und die bäuerliche
Leibeigenschaft, womit auch das Wesen der Agrarfrage hier wie dort das gleiche war -

die Agrarfrage aber machte das zentrale Problem der Aufklärung in Estland und Lett
land aus . 1 „Um die Eigenart der baltischen Aufklärung zu verstehen“, erläutert Loone,

„muß man im Auge behalten, daß im 13. Jahrhundert im Baltikum die höheren Stände -
der Adel und das Bürgertum - aus Deutschen bestanden .“1 234 Zum Studium wurden

deutsche Universitäten bezogen, „Deutschländer“ ® beeinflußten als Literaten, Pastoren,
Hauslehrer Bildung und Erziehung. „Die Esten und Letten waren Leibeigene, aus deren
Reihen in den damaligen Verhältnissen noch keine bewußten Gegner der herrschenden
Ordnung und Verteidiger der Interessen der Bauern hervorgehen konnten. Die ersten
Aufklärer, die gegen die Leibeigenschaft der Bauern und gegen die bestehende stän
dische Ordnung auf traten, waren deutsche Pastoren und Literaten, die ihre Werke in
deutscher Sprache schrieben .“ 1 Diese Werke hatten Verfasser wie Johann Georg Eisen,
Johann Heinrich von Jannau, Johann Christoph Petri, Garlieb Merkel.

„Die gesamteuropäische Bewegung zugunsten eines freien Bauernstandes“, vermerkt
Erich Donnert, „sollte in den livländischen Aufklärungsschriftstellern und -historikern
ihre konsequentesten Verfechter finden .“ 5 Unter ihnen nimmt Merkel als Repräsentant
der „radikalsten progressiven baltischen Schriftsteller deutscher Herkunft“, wie ihn der
lettische Akademiker Valeskaln nennt , 6 einen herausragenden Platz ein. Das Erscheinen

von Merkels revolutionärer Programmschrift „Die Letten, vorzüglich in Liefland, am
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